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Vegetationseinheiten
ruderaler Halbtrockenrasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

durch Verbuschung und weitere Ruderalisierung

Entbuschung und Wiederaufnahme der extensiven Beweidung

keine Gefährdung
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X

Etwa 1,75 km südwestlich von Borrentin befindet sich ein von Ackerflächen begrenzter kleiner Abschnitt des Borrentiner Oszuges, der zum 
Teil abgegraben wurde und neben einem Holunder-Schlehen-Gebüsch noch einen kleinen Rest eines ruderalen Halbtrockenrasens trägt. In 
dem Gebüsch stehen einige kleine Kiefern und eine Wildbirne. 

Der Halbtrockenrasen bildet bereits ein stark ruderalisiertes Auflassungstadium, in dem Arrhenatherum elatius zur aspektbildenden Art 
wurde. Des weiteren beginnt sich Elytrigia repens stark auszubreiten. In den Abgrabungsflächen dringt Urtica dioica ein. Zu den noch
verbliebenen Trockenrasenarten gehören unter anderem Salvia pratensis, Fragaria viridis und Thalictrum minus.
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Arrhenatherum elatius Calamagrostis epigejos Dactylis glomerata Prunus spinosa

Achillea millefolium Anthriscus sylvestris Artemisia vulgaris Centaurea scabiosa
Elytrigia repens Fragaria viridis Galium mollugo Heracleum sphondylium
Knautia arvensis Medicago falcata Pinus sylvestris Poa pratensis
Rosa canina Salvia pratensis Sambucus nigra Silene pratensis
Tanacetum vulgare Thalictrum minus Urtica dioica

Pyrus pyraster


